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Jlu$ der Stadt.

* Karlsruhe . 14. Dez .
Ker vertritt die wirtschaftlichen Interessen der Arbeiter ?

In den Verhandlungen des außerordentlichen Kon
aresses der christlichen Gewerkschaften , der am 2( i . Novem
her in Essen tagte , ist ein Satz gesprochen worden , der wich¬
tiger und geistvoller ist, als alles übrige Gerede , und der
darum in die Geschichtsbücher unserer Zeit zu dauernden !
Aedächtnis eingetragen zu werden verdient .

Nach dem Bericht des christlichen „Reichsboten " sagte
»er Führer der christlichen Gewerkschaften , Herr Gies
herts :

„Wenn es «nS lediglich darauf angekommen wäre , die
wirtschaftlichen Interessen der Arbeiter zu vertreten , dann
hätten wir zur Sozialdemokratie gehen können."

Wem es lediglich darauf ankomnit , die wirtschaftlichen
Interessen der Arbeiter zu vertreten , der kann zur Sozialdemokratie gehen ! Die Sozialdemokratie vertritt die
wirtschaftlichen Interessen der Arbeiter . Wahrhaftig , so
selbstverständlich dieser Satz an sich ist , ein so bemerkens¬
wertes Zugeständnis ist er aus dem Munde eines christ-
lichen Gewerkschaftsführers .

Die christlichen Gewerkschaften vertreten „nicht lediglich '
Ke wirtschaftlichen Interessen der Arbeiter . Auch dies ist
selbstverständlich, es wird aber wieder interessant , wenn
es von einem Giesberts gesagt wird . Wessen und welche
Interessen denn sonst? Die Antwort aus diese heikle Frage
ist Herrn Giesberts in der Kehle stecken geblieben . Wahr¬
scheinlich wollte er sagen , die christliche!! Gewerkschaftenvertreten nicht nur die Interessen der Arbeiter , sondernauch jene des Christentums . Woraus aber doch wohlwiederum die Frage erlaubt sein muß : Welcher Gegensatzkann bestehen zwischen den Interessen der Arbeiter , als des
ärmsten -Standes der Bevölkerung , und den Geboten eines
echten Christentums . Wer die wirtschaftlichen Interessender Besitzlosen vertritt — und daß die Sozialdemokratiedies tut , gesteht Herr Giesberts zu — , der leistet doch die
beste Arbeit im Sinne eines werktägigen . PraktischenChristentums . Diese Art von Christentum wäre darnachnirgends besser aufgehoben , als bei der -Sozialdemokratie ,die die wirtschaftlichen Interessen der Arbeiter vertritt ,r Daß das Christentuiu der Christlichen ganz andererÄrt ist, das zu bestreiten würem ivir di« lstzten . Ist dochdas Christentum der Christlichen so ziemlich das merk¬
würdigste Amphibium , das die Naturgeschichte kennt , nichtkalt und nicht warm und weder Fleisch noch Fisch. Der
Essener Kongreß der christlichen Gewerkschaften war —
öoran kann doch kein Zweifel sein eine Rebellion gegendie Wünsche des Papstes , den man äußerlich seiner Treue
versichert , um einen besseren Vorwand zu haben , seinen !Dillen entgegen zu handeln .

Die Sozialdeiuokratie verschmäht es , unter dem heuch-
lerischen Anschein der Ergebenheit die Faust in der Tasche"il ballen . Sie erklärt offen , daß sie keine andere Aufgabeiat , als die wirtschaftlichen Interessen der Arbeiter zuvertreten , der Arbeiter im weitesten Sinne des Wortes :aller , die nach dem Bibelwort mühselig und beladen sind.Nichts kann einen rechtschaffenen Arbeiter , der um das
Wohl seiner Familie und seiner Kameraden besorgt ist,Indern , zu ihr zu komm "» . Darum sagen wir mit dem

istlichcn Gewerkschaftsführer Giesberts :
. Wem e s lediglich darauf a n k o m m t , die
irtschastlichen Interessen der Arbeiter

uvertreten , der gehe zur Sozialdemokratie !

Aus dem Karlsruher Grwerbegericht.
Sitzung vom 11 . Dezember.

Ter Schlvfferlehrliiig W . klagt gegen die Automobilzentratehier auf 280 Mt . Entschädigung wegen grundloser Ein¬
ung . Der Lehrling war IV- .Jahre in dem Geschäft tätigwurde entlassen, angeblich, Werl er sich frech benommen harwiderspenstig war . Die Verhandlung ergab ein Bild ,man es nur zu oft ivahrnehmen kann. So ein Lehrlingird eingestellt und wird zunächst von unverständigen Arbeitern* willkommenes Objekt betrachtet, um init ihm allen möglichentria zu treiben . Nebenbei darf der Junge noch) allerlei Haus -tsarbeiten verrichten. Jeder glaubt ihn kommandieren zan . Der Lehrling , -der dann mit Leu Gesellen and '- autrauten Fuß zu stehen kommt , ist natürlich , ivenus ihm zutlt wird , auch nicht ruhig , er gibt einem Arbeiter auch mal
kräftige Antnwrt , verübt -dem ci-iicnt oder andern auch maln kleinen Streich , es wird hin und her geneckt, setzt auch inal
Ohrfeige — aber kein Mensch findet waS dabei. Bis es» vors Gcwnbegericht kommt . Ta wird dann über denen lasgezogen. Jede kleine Weigerung, jedes krnmine'it , das er mal einem Arbeiter ransgab , wird nun -da aufgc-

u-nd ihm angekreidet. Wenn -der - Meister mal sich über
geärgert hat und dabei sagte „Du fliegst raus "

, eine
ng , die hundertmal ausgestoßen wird tagtäglich, ohne daßjemand an den Ernst derselben glaubte : nun ivird es aber"ent Ernst als „Verwarnung "

, als wiederholtes „Aufinerk-
machen " bezeichnet . So war es auch in dem diesmal zurstehenden Fall . Mt dem Jungen wurde allerhand'teö getrieben , er ist auch nicht schreckhaft und sagte es auch.etwas ihm nicht paßte , dazu kommt noch, daß der Meister

Äußerte , er wolle überhaupt keine Lehrlinge m<hr , er könneArbeit von Taglöhnern verrichten lassen ( ! ) . Ta war dennsonst kaum beacktete Weigerung des Jungen , abends nach' ' nd , um Vz-7 Uhr, einen Haufen Treck wegzuschaffev .,mt-ener Anlaß , ihn rans -uwerien . Der Herr Ingenieur ,-«weiter , der Portier , der Mister , sie alle bezeugen nun , daß'
Junge ungezogen -war , widerivenstig und frech. Es mutzlrirugegeben werden , daß ein Arbeiter mit ihm „ SoldäteleS "
te , daß weiter von ihm verlangt wurde , einem Arbeitetdchuhe '

zu wichsen narb Feierabend , und daß er Ohrfeigenst. Zugegeben sei, daß der Lehrling oben auch „ nickst aufsgefallen ist" . Infolge der Enklaffmi-g hat er 7 Monate

seiner Lehrzeit verloren , wofür er 280 Mk. Entschädigung ver¬langt . Das Gericht wies nitbegretslicherlveise die Klage av .da. „beiderseitig . ^ Berschu-ldcn" ixirluge . Es wollte also scheints
nach beiden Seiten rockst geben. Ter Geschädigte ist aber dennochder Lehrling . Wenn dt Firma den L. -hrling 1 %, Jahre hat be¬halten können, dann muß es doch iticht so schlimm goweseu sein,und wenn es so war , dame stellt sie sich ein sehr schlechtes Zeug¬nis über ihre Lehrbefähigung aus . Wenn beiderseitiges Ber-
schuliden vorlag , so hätte mindestens auch der Schaden beider¬
seitig getragen werden müssen , also vielleicht dem Lehrlingein Teil seines Verlustes zugesprochen lvcrden müssen . — Das
Wirtschaftsfräulein E . klagt gegen Wirt F . auf Herausgabe von41 W . 80 Pt . zurückb. hattenen Lohn . Klägerin war seit Juniim Geschäft des Beklagten und erhielt 25 Mk. -monatlichen Lohn,das Krankengeld wurde ihr nicht abgezogen die ersten Bio not ' .Erst als sie gekündigt hatte , wollte ihr nun der Wirt das
.Krankengeld abzi-chen . Das Gericht verurteilte ihn aber zur
Herauszahlung der noch schuldenden 41 Mk. 30 Pf . , es erkannte
dem Wirt ab, das Krankengeld abzuzie-hcn , denn in dem Um¬
stande, daß er 3 Monate nichts abzog, sei eine st i l l e B-eretn--
barung zu erblicken , daß der Wirt das Krankengeld trage . Es
wirft immer ein eigenartiges Licht auf die Herren Arbeitgcb-r .wenn sie hiutennach mi-i solch kleinlichen Forderungen sich an
ihren Arbeitern und Angestellten zu reiben versuchen . — Ter
Schlosserlehrling- Sch. klagt gegen ib-eti Schlossermeister Christ
-auf Herausgabe des Arbeitsbuches . Der Lehrling -war bet
diesem Kl-einmeister in der Lehre. Seine Mutter wollte ihnaber wegnehmen, einmal tvei -l er dort nichts lernte , es sei ein
ganz kleines -Geschäft und dann auch , weil ihn der Meister zuallerlei andern Arbeiten (Tapezieren der Wohnstube! ! ) vcrwandte , außerdem -hatte der Meister -dem Lehrling bei Eintritt
eine Zahlung versprochen , hmtennach bestritt er die Verpflich¬
tung , -das allerdings nur mündlich gegebene Versprechen zuhalten . Als der Lehrling wegblieb, klagt der Herr Meister auf
Erfüllung des Lehrvertrags , und erzielte -auch ein dahin ge-hwdes Urteil . Es -war ihm natürlich nicht darum zu tun , den
L-ebrling wieder zu sich zu bekoinmen , das sagte er selbst In ver
früheren Verhandlung . Die 200 Mk . Entschädigung, die der
Junge zahlen muß , wenit er vom Vertrag - unberechtigt zurück¬tritt waren ibin lieber . Er verlangte -daher von der armenMutter des Jungen , die soaar auf das bißchen Verdienst des-ielben a-ngewieien ist , 200 Mk . , die diese natürlich nicht zahlenkann. Der seelengute christliche Meister gibt -dtT das Arbeits¬
buch ni-ckst h" raus . bis er sein Geld hat , der Lehrling kann aUoin keine Stelle . D '-' Mutt -r klagte nun - vor dem- Gewervcgerichrauf söerausaabe des Arbeitsbuchs . Das Gericht mußte aber
vom Rechtsstmi-dpunkt aus . da der Meister auf seinem Vertragbestand , dem Meister recht geben. Sein rechtliches Urteil
hat also d"r Mann vom Gericht, cin moralisches Urteil
mögen unsere Leser fällen .

Mitteilungen aus der Stadtratssitzung .
-vom 8 . Dezember 1912.

Besetzung von Lehrerstellen . Wegen Besetzung von Pro-
^efforenstcllen an der Oberrealschule und an der Lessingschnlcwird dcni Biinisterium des Kultus und Unterrichts Vorschlagnach Amrag der Anstaltsbeiräte gemacht.

Teeren von Kreisstrahen . Der Stadtrat erklärt sich bereit ,von den Kosten für -das Teeren der Fahrbahnen der Krei-swegeKarlsruhe -Rintheim , Mühlburg -Taxlanden and Karlsruhe -Beierlbeim l (üebhardstraße ) im nächsten Jahre den Betrag vonritud 980 Mk . auf die Stadtkasse zu übernehmen.
Baufinchtenplan. Der Bauflnchteuplan für das E^bier

zwischen Nüppurcer Straße ^ Eiseübahndamm und Winkelmann-
straße ist in einigen Punkten gcän-dert worden. Er wird den :
Bezirksamt zur Feststellung durch den Bezirksrat vorgelegt.

Krüppelfürsorge . Ter Stadtrat beschließt, mit einem
Jahresbeitrag von 200 M . dem Badischen Fürsorgeverein fürbildtmgsfähige Krüppel beizutreten und diesen Beitrag n»
nächstjährigen Voranschlagsentwurs vorzusehen.

I. Ter Einfluß der Geschlechtskrankheiten auf das Volks-
wohl . Im „ Goldenen Kopf " sprach gestern abend Herr Tr . mev.M . Rosenberg, der Vertreter der Deutschen ßiesellschast zurBekämpfung der Geschlechtskrankheiten hier, in einem
Vortrage , der vom hiesigen Jugenda -uSschuß arrangiert-war , über oben genanntes The-ma . Der Besuch -war
seiten-s der jugendlicheu Arbeiter ein- guter , nur Uetzderjenige der Väter nnd sonstigen älteren Personen zu ivü-n-
schoit übrig . Es ist dies sehr zu bodauern , zumal doch die Ge¬
fahren der Gcschtechtskranth. iteit so groß sind, daß hier Auf¬
klärung aus berusenein Munde dringettd erforderlich ist . Die
Aufklärung über Geschleckstskrankheite>n , betonte der Referent ,falle besonders bei Jugendlichen ans guten Boden . Er ging des
Achheren auf das Wesen, die Arten , Gefährlichkeit, Entstehungund Erkenntnis dieser Volkskrankhc -it ein und envähnte , daßnach erfolgter A-nfteckung nur die strenge Befolgung-der ärztlichenVerordnungen - günstig auf die Krauk-Heit ein-wirke . Eine Ucber -
tragung auf Herz, Gelenke und Augen sei ganz besonders ge¬fährlich. Durch Ansteckung der Frau kominen o >e Sorgen nick»
mehr aus der Familie hinaus . Eine besondere Eiesährlichteit
weise Siphilis ans , die größtenteils eine chronische Form an -
nehnte. 7y~ Prozent aller Geschlechtskranken erwerben die
Krankheit anßergeschlechtlich . bei nnknltivierten Volkeni 70 Prv -
zeit. Auch bei der getoerblichen Arbeit komme eine shphilitische
Ansteckung vor, z. B . bei Glasbläsern , Tapezierern , nicht min¬der beim Rasi-eren . Ter GeschlecktStrieb nmh beim jungenMann unterdrückt werden , was am besten -durch körperli-ckte
Uebungem , wie Turnen , Tcbivimmen us-w. geschieht, ebenso durchMeiden von Schuudli -deratur , Fernbleiben von erregenden
Schaustellungen in Kinos und Varietees und nicht zuletzt durch
Enthaltsamkeit von iklkohol . Werden diese Ratschläge befolgt ,dann ist der junge Dkann Sieger . Die Ansteckungsgefahr inBordellen- ist sehr groß , viel gefährlicher aber bei den Geheiin-
Prostituierten . Eine erfolgte Aiistecknng darf nicht gek>elm ge¬halten iverden, sondern der Arzt muß sofort besucht werden,aber keine Kurpfuscher. Welch unglaubli -cher -Schaden an Gelddie Geschlechtskrankheit neben anderen Schäden bringt , beweisteine preußische Statistik vom Jahr 1900, wonach täglichder Typhus 22 000 Mark , die -Geschlcchtskra -nkheiten aber
pro Tag Vi Million Mark Kosten verursachen. Und dies nurin Preußen . Es müsse Sache des Staates , der Geineinde, nichtzuletzt aber jedes Einzelnen sein, diese Bolkskrankheit zu vc-
kämpsett . Mit der Mahnnng , das Gesagte zu beherzigen und zubefolgen, schloß der Rescren-t seine ausklären-den , eindrucksvol¬len Ausführungen , wofür ihm die Anwesenden durch wohlver¬dienten Betsall d̂ankten.

Ter ehemalige Baritonist unseres Hvftheaterr-, Herr EduarvSchüller, hat in seiner gegeruvärtigen -Stellung am Deutsche »
SpernhauS in Ehorlotte -nbtirg einen schönen nn-d erfolgve -ichenWirkungskreis gesunden . Älls Al-maviva in „ Figaros Hochzeit"und als Zar in „Zar und Ziminermann " wußte er durch feineLeistungen derart -zu fesseln , daß die Kritik -in seinem Lob ein¬
stimmig ist . eso spricht die „ Nordd. Ällgein. Ztg ." von seiner
Prachtstimme und schönen Bühnengestalt ; die „Neue Zeit" sagt :
„Gras Al-m-aviva -hatte in Herrn -Schüller einen sehr tüchtigenVertreter -gefu-nden, -der Vornehmh . it und Lebhaftigkeit mit
musikalischem Geschmack zu vereinen wußte." Die „Germania "
sogt : „ Ed. -Schüller -war ein prächtiger Almavi-va .

" Das „Berk .
Tagebl .

" betont die bedeutende-n Stim -m-ittel . Die „ Z . a . M ."nennt Schüller einen vortr -esslich :n Zaren ; im „Börfen-Eourier ",in der „ Germania ", int- der „Morgenzeitung "
, tn der „Voss .

Ztg .
", kurz, überall wind das -schöne Organ und die Gesangs¬kunst Schüllers -henvorgchoben, der z-u -den besten Kräften derneuen Berliner Volksvper gerechnet wird .
Arbeiter-Abstinentenbund. In der am Dkontag abend ab¬

gehaltenen Bersamntlung hielt (Seit . Höhn einen Vortrag über
„ A rbeiter und Hygien e" . Er führte aus , daß es demArbeiter vielfach nicht möglich sei , den verschiedenen gesund¬heitlichen Schädigungen erfolgreich entgegenzuwirken. In den
gewerblichen Betrieben halte es oft sehr schwer , -den Unterneh¬mer zu veranlassen , einwandfreie hygieneische Verhältnisse zuschaffen , weil -das mit Kosten -verknüpft sei. Die gesundheit¬lichen Schäden , die durch schlechte Wohnungen verursacht wer¬den , können nur dadurch einigermaßen ausgeglichen werden ,daß der Arbeiter , so oft es ihm möglich , mit Frau und Kind
herausgeht aus -dem Dunstkreis der Städte und die Lungen mitreiner , sauerstoffreicher Luft füllt , -das beste Biittel , tun deui
Tuberkelbazillus die Herrschaft streitig zu machen . Verkehrt seies , wie dies heute vielfach noch geschieht , wenn- die Menschenihre freie Zeit einer oft recht öden Geselligkeit i-m Wirtshauswidmen . Dort sind die Ansprüche, die man an einen gesunden ,gut gelüfteten Ausenthaltsraum stellen kann, sehr -häufig beiweitem nicht erfüllt und man muß sich nur toundern , daß es
i-mmer noch viele M -euschon gibt, die sich freiwillig solchen ge¬sundheitlichen Gefahren aussetzen -und , wie Lehrer und Lehrer¬innen , häufig konstatieren müssen, auch noch ihre Kinder mit»
bringen .

Die Frage , was müssen -wir tun , um gesundheitlichenSchä¬den , soweit -wir nicht dazu gezwungen sind durch Beruf , schlechteWohnung uftv. , entgegenzuarbeiten , sei für den Arbeiter dahin
zu beantworten : anstelle der verkehrten Genüsse , -wi-e sie das
Wirtshaus -mit sich bringt , sind gute Genüsse zu setzen, die fürKörper und . Geist gleich wertvoll sind, wie fleißig baden , tur¬nen, wandern . Die Ausgaben für Alkohol und Tabak müssen
umgeivandelt werden in solche für Obst und- beffere Ernährung .Zum 'Schluffe meinte der Redner noch, daß es an der Zeit sei ,daß Gewerkschaften und Partei ihre Versamm¬lungen einer Reform unterziehen , damit die Ar¬beiter nicht gezwungen seien, neben ihren Beiträgen noch ge¬sundheitliche und finanzielle Opfer zu -bringen . — Ter Vortragwurde mit Beifall ausgenommen . Nach einer angeregten Dis¬
kussion mit einigen Genoffen, die unserer -Sache freundlichgegenüberstehen, wurde die Versammlung geschloffen.

Vergnügungen und Unterhaltungen.
Fußballsport . Nachdem das Wettspiel K . F . V .-Phönix, -das

letzten Sontag auf -dem Phöntxplatze stattfand , beim Stande 2 : 1
für Phönix -wegen des Nebels abgebrochen werden mutzte undnun iviederholt werdem muß , ist .das Interesse aller süddeutschenFußballi -ntereffenten ans -das Spiel der gleichen Vereine am
nächsten Sonntag gerichtet . Ta der K . F . V ., der anr -der.
gangenen Sonntag mit Ersatz spielte, bei diesem - Spiele vor--
aussichtlich mit kompletter Mannschaft antreten wird, werdenbi-e Si -cgeschaneen ziemlich ausgeglichen fein. Jedenfalls wird
keiner der beiden Gegner seinein Lokalri-valen den Sieg leicht
machen ; denn außer den beiden Meisterscktastspunkten ivird auchüber -die Vorherrschaft für die nächste Zeit in Süddeutschland,Fußballzentrale Karlsruhe , die Entscheidung fallen. Das Spielfindet um %8 Uhr auf dem Sportplatz des K. F . V . an der ver¬
längerten Moltkestraße statt . ' " " ' '

6ericbf$zeituüg.
Aus der Karlsruher Strafkammer .

Sitzung vom 10 . Dezember.
In geltei -mer Sitzung wunde gegen den Taglöhner MagnusK n ö r r aus Niederbühl ioegen Sittlichkeitsverbrechens vev-

l)andelt . Der Angeklagte -hatte sich in der Zeit vom Juli 1911bis April 1912 und dann -Ivieder -im September ds . Js . hierwiederholt gegen den 8 176 Zisf . 8 vergangen. Das gegen ihnerlassene Urteil lautete unter Anrechnung von 2 Wochen Unter-
suchun -gsljast ans 1 Jahr 7 Bionate Zuchthaus und 8 Jahre Ehr¬verlust. — Einen -der gewerbsmiißigen Fahrradmarder » die
hauptsächlich in den Großstädten ihre verbrecherische Tätigkeitentfalten , faßte anfangs 'November die hiesige Polizei in der
Person ^ -des vorbestraften Hausburschen Robert Pfeiffer aus
Pirmasens ab. Er hatte am 31 . Oktober hier nicht wenigerals vier Fahrräder , eines aus dem .Hause Kaiserstraße 186,zwei aus dem Eingänge des Hauses Haydnftraße 5 und einesaus dem Hause Hofsstrahe 1 entivcndet. Die gestohlenen Räderhatten einen Wert von 410 Mk . Das Gericht bestrafte -den An¬geklagten unter Anrechnung von 4 Wochen Untersuchungshaftniit 2 Jahren Gefängnis und 3 Jahren -Ehrverlust . — Anklagenwegen Bigamie bc-gegnet -inan in unserer Strafjustiz selten .Hat -mit einem solchen Falle sich aber einmal ein Gericht zu üe-
faffen, -dann sitzt getvöbnlich ein Mann auf der Anklagebank,der des Verbrechens nach § 171 RStGB . angeschuldigt ist . DieseRegel fand ihre Ausnahme durch eine Anklage wegen Dop¬
st e l eh e , mit welcher sich die Strafkammer 1 zu befassen hatteund die sich gegen eine Frau , die hier wohnhafte Köchin A. I .geb . E . aus Baienfurt richtete. Tie Angeschuldigte hatte sicham 11 . Juli 1894 mit dem Gastwirt Johann Jesacher in Prags
(Tirol ) verheiratet . Sie vertrug sich offenbar mit ihrem Manne
nicht gut und verließ ihn eines Tages . Sie hielt sich später inFreiburg aus , -ivo sie sich bald darauf wiederum verheiratete»obwohl ihre erste Ehe noch bestand. Dieser ziveite Mann ist in¬
zwischen gestorben und so ist die Angeklagte -heute „nur noch"
-die Gattin des Wirles Jesacher . Das gegen sie erlassene Urteillautete auf 8 Monate Gefängnis . — Wegen Zuhälter « hattesich der Taglöhner Adolf Siegrist aus Friedrichstal , hierwohnhaft , zu verantworten . Er erhielt 8 Monate Gefängnis »abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft .



Gele 2 . Samstag , den 14 . Dezember 1912 . Deite 2 .

Jlu$ dem Lande.
Durlach .

— Eine Wolmungsstatistik hat die Stabtüerioaltuiiß , einem
.bereits im Vorjahre gestellten Antrag der sozialdemokratischen
Bürgerausschuhfraktion -enlspredveud , iui- April ds. Js . ausneh-

men lassen und Herrn Ratschreiber Dreikluft mit der Be-

avheilung derselben betraut . Durch verschiedene Umstände ver¬

zögerte sich die Feststellung der Statistik , so daß sie erst im

November dem Gemeindcrat vorgelegt werden konnte . Die

Statistik , nebenbei gesagt, eine vorzügliche Arbeit , die ihrem
Verfasser alle Ehre macht , lehnt sich eng an das Mannheimer
Vorbild an . In 10 Tabellen werden die Zahl der bewohnten
Grundstücke, .der Wohnungen und Bewohner nach Straßen ge¬
ordnet . Tie . Zimmerzahl der einzelnen Wohnungen , ihre
Stockwerkslage und endlich die durchschnittlichen Mietspreise
für jede - Größenklasse der ermittelten Wohnungen üargestellt.
Am Schlüsse ist .dann noch das Ergebnis der gleichzeitig vor -

genonmnenen -Zählung der leerstehenden Wohnungen fest-

gestellt. Es wurden insgesamt 963 bewohnte Gebäude gezählt
mit 3212 Wohnungen , 10 099 Wohnränmen und 13 ö38 Bewoh¬
nern . (Das Militär , die Insassen des Krankenhauses , des Ge¬

fängnisses nsw . wurden nicht - mitgezählt . Die tatsächliche
Einwohnerzahl betrug - am 1 . April ds . ,Js . 14 393 .)

Während nun in den Mietskasernen der Wilhelm- , Luisen- ,
Auer- , Kellisfeldstrahe usw. 2,4—3 Wohnräume im Durchschnitt
auf eine Wohnung entfallen , kommen in den Straßen des

Tuvmberggebiets , in der Sofien - , Leopoldstraße usw. auf eine

Wohnung zwischen 5,5 und 8 Wöhnräume . Nach der Größe
geordnet wurden gezählt : Einzimmerwohnungen ohne Küche 34,
Einzimmerwohnungen mit Küche 206 , Zweizimmerwohnungen
ohne Küche 16, Zweizimmerwohnungen mit Küche 1192 , Drei¬

zimmerwohnungen 844 , Vierzimmerwohnungen 399 , Fünf - und

Mehrzirmner -Wohnungen 811 . Es fällt -da vor allem die über¬

raschend hohe Zahl von Einzimmerwohnungen (240 ) auf . Ueber-

hau.pt ist die Kleinwohnung stark vertreten , 42 - Prozent sämt¬

licher Wohnungen sind solche mit zwei und weniger Wohn-

räumen . Auch die Zahl der Dreizimmerwohnungen mit 844

ist eine hohe , doch kommen auch wohl ein erheblicher Teil

Arbeiter als Mieter in Betracht, die sich dann auf Aftervermie -

tgng an Logisherren usw. verlegen. Macht doch der Versasser
folgende bezeichnende Bemerkung : In vielen Fällen ist selbst
bei Zweizimmertoohnungen ein Zimmer an einen Logishcrrn
vermietet, so daß der Familie für ihre Zwecke eigentlich nur

ein Zimmer zur Verfügung steht . Der Vollständigkeit hal¬
ber sei noch bemerkt, daß von diesen Wohnungen 240 in Hinter¬

häusern liegen . Davon 190 mit zwei und weniger Wohnräu -

men. So sehen die Wohnungsverhältnisse in einer verhältnis -

inäßig kleinen Industriestadt aus . (Forts , folgt.)

Rastatt .
— Städtisches Friedrichsbad . Seit mehreren Jahren wurde

durch die Vertretung der sozialdem . Partei auf dem

Rathaus zur Voranfchlagsberatuny der Antrag eingebrachr,

für die Stadt Rastatt ein w arm e s V oIk sbad zu errichten,

damit auch die Leute , welche nicht in der Lage sind , sich zu Hause

eine Badeeinrichtung zu erstellen, um billigen Preis sich die

Wohltat eines Bades verschaffen können. Diesem Antrag kam

die Stadt nun -voriges Jahr insofern nach , daß sie das Gröger -

sche Bad bei der Badener Brücke innerlich besser anSbaute und

für Dienstag und Donnerstag warme Bader zu 25 Pfg . das

Bad verabreicht. Ta man schon hin und wieder hörte , daß diese

verbilligten Bäder schlechtbesucht werden , hat sich Schreiber

dieses erkundigt und ist -es tatsächlich der Fall , -daß diese Bäder

nur von 15—18 Personen in Anspruch genommen -werden und

dqs sind in der Mehrzahl Militär - und weibliche Personen . Es

wäre zu wünschen , daß die Arbeiter diese Bäder mehr tn
Anspruch nehmen , -denn nur wenn -diese verbilligten Bäder
zahlreich benutzt werden , kann die Stadtverwaltung zur Ileber-

zeugung kommen, daß die Erbauung eines der Neuzeit eni -
sprocüendcS Voltsbades notwendig ist.
Badeu -Bladcii.

— „Der richtige Schluß." Wir berichteten vor einigen
Tagen , daß das hiesige Zenirumsorgan , die „Bad . Nachrichten",
in ihrer Beilage „Bernhardusblume " eine Notiz „ Der ricy -
t i g c S ch .l u ß" brachte, tn welcher den frommen Gläubigen
erzählt wird,- wie ein besonders schlarrer Katholik' bet einem
Bankkrach sein Geld rettete , und stvar dadurch, daß er, als er tn
der Zeitung las , -daß sein Bankier bei der Beerdigung eines
Selbstmörders eine freidenkeri-sche Rede gehalten -habe, daraus
den richtigen Seklnß zog : „Einem solchen Manne -vertraust du
dein Geld nicht mehr an , denn wer -an keinem Gott glaubt, ist
aller Schlechtigkeiten fähig !"

Diese Notiz, die so großartig für Baden -Badener Verhält¬
nisse und den frommen Anton des Bankgeschäftes Jörger patzr ,
wurde von uns -in gebührender Weise glossiert, worüber jetzt der
Moniteur für „Wahrheit , Freiheit und Recht" , da er jetzt tn

ganz Baden ausgelacht wird , vollständig aus dem Häuschen
ist . Von allen guten Geistern verlassen setzte er sich wutschnau¬
bend aus seine vier Buchstaben und ein mit München-Gladbacher
Kraftausdrücken gespickter Artikel erblickt -das Licht der W .li .
Unter der Spitzmarkc „ Genossen -Moval" druckte er die Notiz
des „Volksfreund" in den zwei ersten Teilen ab und kommt
in settrem Kommentar zu folgendem Schluß :

„Herr Anton Müller hat weiter gar nichts getan als das,
was die Sozialdemokratie anch will ; er hat expropttiiert
und ob das Expropriieren auf diesem oder jenem Wege ge¬
schieht, bleibt sich gleich. Anton Müller ist also mit der

Sozialdemokratie wesensverwandt ."

Dieser „Schluß " der Redaktion des Z-entrunrsblattes dürste
ebenso „ richtig" sein , wie der „ richtige -Schluß" in der „Bern -

hardusblume "
. Deshalb dürfte die Bemerkung des „B a d .

T a g b l a k t"
, das unsere Notiz ebenfalls aufgreift , richtig fein ,

-wenn cs bemerkt, daß die Schriftleitung der „Bad . Volkszettung"

sich damit selbst übertroffen hat . Schließlich dürfte aber zwi¬
schen der „ Expropriierung '' des frommen Ani -e ^ s und der Er -

propriierung nach dem Programm der Sozialdemokratie , die

im Interesse der Allgemeinheit expropriieren will,
doch ein kleiner Unterschied bestehen . Tie Schristlettnng der

„Bad . Vol^ zeitung " ist also, wie man sieht , ln -der jesnitischen
Kasnistik und Dialektik doch nicht so ganz firm, wie sie vielleicht
glaubt zu sein.

W . Heber schlechte Konjunktur in der Zigarettenfabrikatloi ,

schreibt man uns : Wie mmr hört , soll in der hiesigen Zigaret¬
tenfabrik eine bemerkbare Flauheit im Absatz der Waren zu
verzeichnen sein, so daß einzelnen Teile des Betriebs stille

stehen , auch schon Leute aussetzen müßten . Sollte dieses zn-

tressen, so wäre das die Folge der -Sperre , die von Zigaretten -

händlern (Vereinigung ? ) über die Trustware verhängt worden

sein soll.

* Leutershausen , 12. Dez . Der Dienstknecht Hans G e h r i g
wurde gestern wegen Brandstiftung festgenommen. Er

Hot bereits eingestanden, das Feuer in dem Kochschen Anwesen
aus Rache gelegt zu zu haben.

Zum Brand des Elektrizitätswerks in Achern .
* Achern , 12 . Dez. Auch heute Donnerstag abend war die

Stadt Achern , wie uns von dort telegraphiert wird , in tiefes
Dunkel gehüllt, ebenso die große. Zahl -der Ortschaften, die bis¬

lang von - -dem hiesigen Elektrizitätswerk mit Licht und Kraft

versorgt wurde . Petroleumlampen , Stearinkerzen und Gas-
benzimla -mpen -erhellen notdürftig die Häuser, die Geschäfte , den
Bahnhof, die Wirtschaften, aber auf den Straßen lieg! noch
tiefes Dunkel und die Passanten sind mit hübschen Laternchen
bewaffn^ , um , wie in Urgroßvaterszeiten , den Weg durch die
Finsternis zu finden . —- Rjan hofft nun allerdings bis morgen
abend die Straßen der Stadt wieder init elektrischem Licht er¬
hellen zu können, ob aber die Hausbeleuchtung bis zu- diesem
Zeitpunkt wieder in Tätigkeit treten kann, war -heule abend noch
ungewiß .

Die Entstehungsursache ücS Feuers ist noch nicht bestimmt
festgestellt , ebenso kannte auch der -Schaden noch nicht in de-
stimmten Zifsern angegeben werden, man glaubt aber, daß er
sich auf annähernd 1 Mil I i s h belaufen wird . An der Ver¬
sicherung sind mehrere Gesell schäften beteiligt . — Ucber vcu
Brand selbst urid die Löscharbeiten werden noch folgende Einzel¬
heiten -berichtet: Bereits gegen %4 Uhr wurde im Keller ve:
Zentrale des Elektrizitätswerkes der Brand bemerkt, der schnell
vorwärts schritt. Das Mkum -nlatvrcnhaus '

. mit 5 Akkumula¬
toren , das erst in diesem Jahr erbaut worden ist, wurde von
den Flammen vollständig- zerstört , ebenso die Büroräume . Dank
der urrermüdlichcn Arbeit der Feuerwehren gelang es , vlc
Tran -sformawrenanlage zu retten . Dem Fernnetz der Zen¬
trale sind 43 Orte der -Umgebung angeschlossen . Erst 1908 wurvc
die Ucberlandzenirale in Betrieb genommen und in üies. m Jahr
wesentlich erweitert und vergrößert . Die neue Anlage war ge¬
rade beendet und -die uenen Maschinen wurden vor 8 Tagen av-
genommen . Nunmehr -ist -dies alles dem Feuer zum Opfer ge¬
fallen.

Die Leitung des Werkes teilt mit , -daß die Straßen¬
beleuchtung unserer Stadt und auch näher gelegener Ortschaften
alsbald wieder funktionieren wird . Der Gesellschaft gehören
auch die Werke Millstatt und Oberkirch und ist mit dem Elek¬
trizitätswerk Straßburg und zahlreichen elektrischen Stationen
von Fabriken zusämmengeschlossen . Mit diesen- Werken soll,
soweit dies möglich , die Beleuchtung geschaffen- -werden. Schwie¬
rigkeiten macht allerdings der Umstand, daß die Werke Dreh¬
strom statt Gleichstrom liefern , dock» kann durch technische Vor¬
richtungen- dieser Kalamität abgcholfen werden. Das Feuer
entstand -in -einem im Keller stehenden Apparat auf bis jetz!
noch nnaufgeklärie Weise. Es fand alsbald Nahrung an den
nttt Teersiofi umwickelten Drähte - und pflanzte sich an -diesen
fort , rasch eine große Ausdehnung -entwickelnd . Durch den
Brand sind auch verschiedene Efi -enbahnstationen unserer Staats -
ba-bn u . a . die Bahnhöf - Achern , Rcnchen und Windschläg in

Mitleidenschaft gezogen , da sie ihr elektrisches Licht von dem

hiesigen Werke bezogen .

Soziale Rundschau.
Pforzheim , 2. Doz. Der Konsumverein beschloß kn seiner

Generalversammlung , die Kosten für die Angestelltenversicherung
für seine Angestellten ganz zu übernehmen.

Briefkasten der Redaktfon .
A. G. Ein katholischer Pfarrer darf nicht heiraten.
I . F ., Durlach . Erscheint. Wegen der andern angefragtcn

-Sache wäre persön-liche gelegentliche Rücksprache erwünscht .-

Gruß Kadel.

vuchdandlunq Uolhsfreund *“ ''**",
Wir empfehlen: Der Balkankrieg und die deutsche Welt¬

politik von Otto Bauer . Preis 4V Pf ., Porto 5 Pf . — Der Ar - ,
beiter--Notiz-kalender mit den Bildnissen der 110 sozialdemokr .

Reichstagsabgeordneten . Preis 50 Pf ., - Porto 10 Pf .

Total «Ausverkauf wegen
ßeschättsaufgrbe.

Extra günstige Kaufgelegenheit für den Weihnachts -Bedarf .

Besonders vorteilhaft für praktische Weihnachtsgeschenke empfehle ich verschiedene Posten weit unter Preis *

Seidene und helle wollene Echarpes, Kihder -Jäckchsn , Hauben , Mützen , Kliffe,
Damen-Pelze, weiss und farbige Zier- und Kinder-Schürzen mit 30 bis

lO | auf Hosenträger , Krawatten , Herren - und Knaben - Mützen, Schirme , farbige Kinderhosen , Geldbeutel ,

I® Cigarren -Etui , Brieftaschen , Damentaschen in Samt und Leder, Broschen , Busennadeln etc.

auf Nlanuf akturwaren , Trikotagen , Arbeiterkonfoktion , Bettücher , Damen - und

Kinderwäsche , Korsetten , Sweaters , gestrickte Herren - und Damenwesten ,

Strümpfe , Socken , Handschuhe , Kragen , Manschetten , Serviteurs etc. 3934

Bis 20. Dezember auf
Spielwaren und
Christbaumschmuck

Z0%
Rabatt

Weit unter Preis : Ein Posten
Gekleidete Puppen

zur Hälfte des bisherigen Preises .

BLWalz « ^
Karlsruhe

Nariensfrasse 83 , vis -ä-vis der Liebfrauenkirche.

|0| auf religiöse Arf hei, I
fl wie Figuren , Hang- u.

1 Stehkreuze etc .
Ein grosser Posten

Masniflcat und
Gebetbücher bis

Zu Backereien :
[Handeln, neue ,

per Pfund Mk . 1 .20

Mandeln, handgew . , ]
per Pfund Mk. 1 .40

HaselnuBkerne
per Pfund Mk . — .90

Zucker , gestossen, .
per Pfund Mk . —.23

Cifronat , Orangeat, |
Zitronen , Feigen,

Rosinen, Corinfhen,
Sultaninen, Honig,

Hirschhornsalz,
Pottasche, Rosen -

wasser etc.
in nur erstklass . Qualitäten

empfiehlt die Drogerie

?ritz Reis,
Ecke Rüppurrer-

und Luisenstrasse 68.
Telephon 2367 .

Zu geneigtem Besuche meiner

in

Spielwaren
erlaube ich mir ergebenst einzuladen.

Vereine erhalten Extra-Rabatt.

Ernst Marx ,
Herd- , Oefen- , Haus- u. Küchengeräte -Magazin,

45 Luisenstrasse 45 . 3587
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j| j Passende §

lWeitolits - f!?setieikel
in

Möbel
® _

_

© I Wir gestatten uns, das titl . Publikum auf unsere Firma Ka

151 höfl . aufmerksam zu machen . 3735 0
RS Von jetzt bis Weihnachten R3

| WT 5“k RABATT |
SS Hochachtend na

I Holz & WegTein g
II Kaiserstrasse 109. ü
E3

Cfftfl » Nut sin end b lligst zu
UUIUl , verk <8 . Heil - mann ,
Dnrlach , Hauptstraße 1 >, Hth.

MWr-BerM Karlsruh
Samstag , den 14. ds . Mts . , abends 0 Uhr beginne-:

im „Weißen Löwen" , Kaiserstratze 21

tHeil ' nnctstr ' Lciev
verbunden mit theatralischen Aufführungen , Gabenverlos
und Tanz .

-

Es ladet freundlich ein Der Borstaud-

Emplehle mein grosses Lager in

Taschen-Uhren, Regulateuren,
Wecher und

in allen Preislagen bei weitgehendster Garantie und billig
Preisen .

H . Meissburger, Uhrmachern. Opti
Durlach , Hauptstrasse 38.
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Bus dem Lande.
V. Haslach i. K., 12. Dez . Endlich nach 21 Tagen erteilte

Sie grohh . Genercrld-irektion die Erlaubnis , den Wartesaal
Haslach von morgens 5 .33 bis 7 .30 !den Arbeitern offen -zu hal¬
ten. Das Schriftstück >hat folgenden Wortlaut :

Das Stationsamt H a s I a ch hat vor zwei Jahren die bis
dahin bestehende Erlaubnis zum Verweilen der Arbeiter im
Wartesnal 3. Klasse während der Wintermonate aufgehoben,
weil sich daraus Unzuträglichkeiten für die übrigen Reisen¬
den ergeben haben . Wir wollen jedoch bedingungs - und ver¬
suchsweise den Arbeitern den Zutritt zum Wartesaal 3 .
Klasse während der kältesten Jahreszeit für die Zeit vor der
Ankunft des ersten Zuges bis 7 .30 Uhr morgens wieder ge¬
statten, sofern die Arbeiter das Rauch - und Spuckver¬
bot beachten , sich im Wartesaal ruhig verhalten und
die Beamten der Station Haslach bei Ausrechterhaltung der
Ordnung wirksam unterstützen. Die mit dem ersten Zug 5.33
morgens in .Haslach eintreffenden Arbeiter haben erst die
Sperre im Schaltervorraum zu durchschreiten und können sich
dann nach der Jahrkartenprüsung in dem Wartesval 3. Klasse
aufhalten . Die mit den späteren Zügen emtrefsenden Ar¬
beiter treten vom Bahnsteig aus unmittelbar in diesen
Wartesaal . Die Fahrkartenprüsung wird in diesem Fall am
Wartesaaleingang beim Eintritt vorgenvmmen.

gez. : Unleserlich.
(Man darf der GeneraDirektivn dankbar sein, >datz sie der

l Eingabe der Arbeiter zirstnnmtr. Die Arbeiter sollten aber auch
darauf sehen , datz keine Unzuträglichkeiten entstehen und von

^der Erlaubnis kein ungebührender Gebrauch gemacht wird .
M . Red.)
t Landwirtschaftliches .

Stand und Bewegung der Tierseuchen im November 1912 .
Im Berichtsmonat zeigen die Tierseuchen im allgemeinen einen
günstigen Stand . Vollständig erloschen ist die Räude 'der Pferde
.und die Hühnerpest , zurückgegcmgen der Rotlauf ;i>er Schweine.
Die letzte Seuche zeigt aber gegenüber dem gleichen Monat in
Len Vorjahren immer noch eine starke Verbreitung , da der Rot¬
lauf in dieser Jahreszeit sonst nur seltener beobachtet wird .
Neu aufgetreten ist der Rauschbrand und die Gefliigelcholera;
letztere ist 'bereits wieder erloschen . Der Bläschenausschlag des
Rindviehs , der Milzbrand , die Schweineseuche und Schweinepest,
sowie die Pferdestaupe zeigen gegenüber den: Vormonat eine
weitere Verblutung .

Weihnachts-Preise
für 3936

90Damen-SUefel fi
| echt Chevreaux . . MM

Herren-Stiefel fi90
Rindbox, garant . -Qualität . MM

50

95

Samstag, den 14 . Dezember 19123
Der Saatenstand in Baden. Im abgelaufenen Monat

November war die Unterbringung der Herbstsaaten wegen
-der andauernden Nässe immer noch vielfach behindert , so datz
mancherorts jetzt noch nicht alles gesät ist . Infolge >der kalten
und frostigen Witterung geht >das Keimen der Spätfaaten ,
namentlich in den gebirgigen Teilen der südlichen Landeshälfte ,
nur langsain vor sich. In verschiedenen Bezirken des Sibwarz -
waldes (Triberg , Billingen , Neustadt, Bonndorf , Schönau,
Wolsach ) liegt in höheren Lagen , zum Teil schon wochenlang,
Schnee. Die frühen Saaten , namentlich von Winterroggen ,
sind meist gut ausgelaufen und zeigen fast durchweg einen
gleichmäßigen und dichten Bestand. Im allgemeinen hängt viel
von der Witterung des bevorstehenden Winters ab ; ein rauher ,
trockener und schnecarmer Winter wäre sicher sehr nachteilig,
während die jungen , vielfach noch sehr schwachen Saaten unter
einer schützenden Schneedecke viel besser durch den Winter ge¬
bracht werden könnten. Sehr zahlreich sind immer noch die
Klagen über Mäusefratz in Getreideäckern und auf Wiesen,
namentlich aber aus Kleeäckern . Auch Schneedecken und Saat¬
krähen richten mancherorts mehr oder weniger erheblichen Scha¬
den an . Nach einer Stufenfolge 1 sehr gut , 2 gut , 3 mittel ,
4 gering und 6 sehr gering war der Stand der Saaten zu Beginn
des Monats Dezember bei Weizen 2,7 Spelz 2,7 , Roggen 2,6 ,
Winterweizen mit -Roggen 2,3 , Winter -Spelz mit -Roggen 2,6
und Winter ^Spelz mit -Weizen 2,7 .

Seife 41

Soziale Rundschau.
Liedolsheim, 13. Dez . Am Sonntag , 8. ds . Mts ., referierte

Genosse Abele ans Karlsruhe in einer von hiesigen und aus¬
wärtigen Arbeitern gut besuchten öffentlichen Versammlung im
„ Ochsen" über „Die Bestimmungen der Invaliden - und Hinter -
bliebenen -Versicherung.

" Der Redner entledigte sich seiner
Aufgabe in leicht verständlicher Weise, sodatz die Anwesenden
sehr wohl zufrieden waren über das Gehörte . Ist es doch von
großer Wichtigkeit, über die neuen Bestimmungen informiert
zu sein und durch besseren Zusammenschluß in der Gewerkschaft
und in der Partei dafür zu sorgen, datz auf dem Gebiete der
Reichsversicherungsordnung zu Gunsten der Versicherten Ver¬
besserungen herbeigesührt werden . Die Arbeiterschaft sollte ihren
bürgerlichen Gegnern zeigen, datz sie in diesen Fragen nicht
mit ihnen machen können , was sie wollen . Tor Redner « niete
für seine Ausführungen lebhaften Beifall . Bon der Diskussion
wurde Gebrauch gemacht.

Neues vom rage.
' B -m Schlachtfeld der Arbeit.

Castrop, 13. Dez . Als ein Thnarmtschntz versagte, begaben
sich zwei Zechenarbeiter nach einiger Zeit zum Bohrloch , um den .
Schutz hevausztthauon . Derselbe kam plötzlich zur Explosion

'

Beide Arbeiter wurden unter den Gesteimnassen begraben.

Briefkasten des Arbeiter -Sekretariats .
H . E . H-, Baden -Baden . 1 . Nein , datz ist nicht verboten. !

2 . Eines Gewerbescheins bedürfen Sie nicht , es sei denn Sie ^
suchen Warenbestellungen auf . 3. Sie sind mit Ihrem g e s a m . .ß
ten Einkommen , also auch mit dem aus Nebenerwerb, steucr. 'J
pflichtig. 4 . Das Sann- man jetzt nicht wissen , cs mutzte erst eine 1
gesetzliche Bestimmung darüber geschaffen werden. 4. Auch diese, |
Frage lässt sich jetzt nicht beanüvorten , da man doch nicht vor- ,
aussehen kann, was event . in spät« geschaffonen Gesetzen be-

'

stimmt wird .
G . F ., Oberkirch. Für die Hinterbliebenen eines durch Un- i

fall getöteten Arbeiters regeln sich die Ansprüche gemätz den De - \
stimmmNgen der Reichsversicherungsordnumg jetzt in folgender
Weise : Tie Witwe hat auf GruiH der Invaliden - und Hinier - i
bliebenenversicheruing einen Anspruch aus Witwenrente nur '

,
dann , wenn sie selber invalid ist, den Kindern unter 15 Jahren s
steht d« Anspruch aus Waffcnrente zu und sie mutz bezahlt wer- ;
den , bis die Unsallrente gewährt wird . Ist diese gewährt , so ist ,
nur d« sie übersteigende Betrag d« Waisenrente zu zahlen.,'
Der Fall , datz die auf Grund der Invaliden - und Hinterblie -

'

benenversicherung zu gewährende Waisenrente den Betrag der ,
auf Grund der Unfallversicherung zu gewährenden Rente für dir
Waisen übersteigt , wird selten Vorkommen . Die Frau soll nur
den Antrag aus Gewährung der Waisenrente stellen und aus ,
derer: Anweisung dringen , 'damit sie wenigstens etwas hat , bis ' '

die Augeborigenrente aus der Unfallversicherung angewiesen ist-
I . M .» IW . Ob die organisierten Kürschn « hier ein V

kehrslökal oder eine Ortsverwaltung haben, ist uns nicht de
kannt . Die Kürschn « sind seit länger « Zeit schon im Gewerk
schastskartell nicht »« treten . Wenden Sie sich an den Sauplvor
stand.

W . B„ Rintheim . Wenden Sie sich an die Handwcrks-
kamm« Karlsruhe , Steinstvwtze 23.

Iw Weihnacht « - Verkauf bringen wir sehr vorteilhafte

Gelegenheits - Posten
zum Verkauf ,

Waschstoffe für Kleider , Blusen etc. .V7 7TT « Ton 30 Pfe. an
Kostüm- und Kleiderstoffe in reiner Wolle . von 95 Pfg. an
Kleider- und Blusenstoffe , aparte Streifen ete., « n 60 Pfg. an
Seidenstoffe für Kleider und Blasen etc, . . . von 1 .— Mk. an

Kleidersamte, verschiedene Farben . » . - - . von 1 .95 Mk. an
Roben ln Voile, TAU und Batist , in grosser Auswahl .

COUPONS für Binsen , Böcke , Kinderkleider etc.
weit unter Preis

Geringe Spesen (durch Ersparnis hoher Ladenmiete etc.
erlauben uns, zu den allerbilligsten Preisen zu verkaufen .

Herren-Stiefel ff
Ia . Rindbox, -moderne Formen . WP

Herren-Stiefel Q
50

[ echt Box-Calf, neueste Formen -. WM .

Rinder-Sliefel %
31/35 4 .45 . 27/8frffff

Jos
. Elflinger

Kaiserstrasse 48 .

««* *«»*« » * «*»*«**«»
Damenbinsen

mm Aussachen Stack für Stack M. I .— , sowie
Unterhosen , Arbeitshemden , Unterjacken ,
Einsatzhemden , farbige Bettücher n. blaue
Arbeitsanzüge zu bekannt billigen Preisen. 3961

Huhtlonsgeschäft Hardsfrasse Z7.
********* * *********

Carl Büchte Herrenstr. 7
zwischen KalsersfraBc '

und Schloßplatz .

Inh . : KOHLMANN & BRAUNAQEL . sss?

Das
’ ■ ■

SINGER - Nähmaschinen
sind unübertroffen .

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
Filialen überall . 3727

Kaiserstr . 124 Karlsruhe Wilhelmstr . 35 .

Binler’s
erste und beste

Karlsruher
Puppen flllnih

(Kaiserstrasse 223)
heilt

Gas ganze Jahr himlurett
aO« kranken and rerwundeten

Puppen
und hat das grösste Lager

in
unzerbrechlichen

Puppen
Charakter-

Puppen 3635
Trachten-

Puppen
DM- Rabatt - marken
auf alle Reparaturen und

alle Artikel .

@iühpr*8eitertt,flöe“ ' $“*
JllUUtl * erhalten , zu kaufe»
gesucht.Eifenbahnstr,Ia .3.St .

Empfehle hiermit meinen

Medizinal -Eiweitz-
Phosphorzwieback.

Derselbe ist unentbehrlich zur Verhütung der englischen
Krankheit, zur Förderung der Knochenbildung , sowie für die
Wachstum Zurückgebliebene . Beim Zahnen der Kinder um
Brechdurchfall ist derselbe seines hohen Eiweihgehaltes wegen
besonders zu empfehlen. Prämiiert mit der silbernen Medaille
auf der deutschen Ausstellung für Konditorei und Bäckerei in
Stuttgart 1911 . Gratisproben stehen zu Diensten.

Alleiniger Hersteller für Karlsruhe - Südstadt r
Brot- u . Fembäckerei

ZlttCt * . PCIJÖrf ) mit eleltr . Betrieb
Luisenstratze 61 . 113

Bitte .
Den zahlreichen, alten , kränklichen und erwerbsunfähigen :'

Insassen des ArmenpsründnerhauseS und den dort vorübergehend
untevgebrachten, unterstandslosen Kindern soll auch in diese«
Jahre wieder eine

Weihnachtsbescherung
bereitet werden .

Wir richten an Freunde un>d Gönner der Anstalt die Att <
uns durch Zuwendung von Gaben die Veranstaltung einer
scherung zu ermöglichen.

Zur Empfangnahme von Gaben sind außer dem Untev-

zeichneten bereit : Herr Armenrat Fritz Mayer, Inspektor de»
HauseS; Herr Stadtrat Dr . Helbing, Hausarzt , und die Vor¬
steherin d« Anstalt , Oberschwester Hilda Retzbach, Zähringe

"

Straße 4.
Karlsruhe , den 15. November 1912 . 3316.6

Armen- und Waisenrat :
Dr . Horstmar ^ «.
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Carl Schopf
Als stets willkommene

praktische Weihnachts-Qeschenke empfehle ich zu
niedersten Preisen

Damen - und Kinder - Konfektion .

Farbige Paletots u. Ulster . . «ft 3 .75Schwarze lange Paletots . . ^ 15 .50Samt - und lüsch -Paletots . «ft 24 . 75Abend -Paletots . «ft 16 .75Tüll - und Spitzen - Blusen . . 4 .50Seidene Blusen . «ft 9 .75Woll-Blusen . «ft 3 .75B’Flanell - Blusen . «ft 0 .95

Auswahlsendungen nach auswärts jederzeit bereitwilligst franko .
Spezial - Abteilung für Kinder '7 h„ 15Mädchen -Kleider . 0 .95 bis 38 —
Mädchen -Paletots . 2 .75 bis 38 .—Knaben -Anzüge . ^ 3 .75 bis 38 .—Knaben -Paletots . ^ 5 .90 bis 26 .—Knaben -Eyjacks . 3 .75 bis 35 .—Pelerinen besondes für Schubwecke«ft 1 .90 bis 18 —

Blusen , Hosen , mützen . Sweater ._

bis 55 .—
bis 75 .—
bis 190 .—
bis 58 .—
bis 48 .—
bis 58 .—
bis 28 .—
bis 4 .50

Jacken -Kleider . 14 .75 bis 150 .-Garnierte Kleider . . . . 17 .75 bis 190 .-Weisse Ballkleider . . . 8 .75 bis 85 .-Aostüm -Röcke . . . «ft 2 .90 bis 65 .-Matinees , Morgenröcke . . . 1 .95 bis 39 .-Unferröcke . 1 .45 bis 58 .—Backfisch -Kleider . . . . . . «ft 19.75 bis 60 .—Backfisch -Paletots . . . 3 .75 bis 38 .—

BJ Pelz -Waren » enorm
Stolas verschied . | a i | | i n fmuffen Pelzarten Ullliy *

moderne
Herren - u. Knaben -Anzugsfoffe Meter von «* 3.-
Palefof und Hosenstoffe . bis 14.-

Kleider- und BlusenstoffeCheviot , farbig und schwarz Mtr. «1t —.85 bis 3 .50Serge u Diagonals , 110 - - 30 br . Mtr. M 1 .50 bis 4 .75Damentuche , prachtvolle QuaL Mtr. «ft 1 .75 bis 7 .50Kost ' mstoffe . . Mtr. — .95 bis 6 .50Hauskleiderstoffe . „ «ft —.40 bis 1 .50Blusenstoffe u. Flanelle . . . „ «ft — .58 bis 4 .50Kinder -Kleiderstoffe ,hübsche Streifen und Karos . . „ «ft —.75 bis 2 .75

Weisswaren
.25 bis —.85Hemdentuche . Meter «ft

Pelzpiqud . „ —.38 bisPelzcroise . . . , <4 —.35 bisHandtuchstoffe . „ «ft —.18 bisBettdamaste . , «ft —.70 bisBettuchhalbleinen , 160 cm br. , ^ —,95 bisFertige Kissenbezüge , Stück r4 — .85 bisrischtücher und Servietten , Teegedecke

1 .40
1 .30
1 .20
2 .75
2 .25
6.75

Schlafdecken
^ 2 .90,3 .75,4 .90
6 .50 , 8 .— , 10 .—

bis 25 . — .

Damenwäsche
Weisse Taghemden

„ Nachthemden
„ Nacbtjacken .

Farbige Hemden . .
„ Beinkleider .

Unterröcke , weiss u . farbig
Anstandsröcke

Stück «ft —.95
^ 2 .75
«ft —.95
«ft 1 .45

Paar «ft
Stück
Stück

1 .25
1 .90
1 .45

Erstlings - und Kinderwäsche .

bis 6 .50
bis 7 .50
bis 6 .50
bis 2 .75
bis 2 .90
bis 12 .-
bis 6 .50

Bettücher
weiss und farbig

r'ft —.98 bis 3 .25

Tischdecken
«ft 1 .25 bis 25 .—

Bettvorlagen
«ft 1 .20 bis 12 —

Bodenteppiche
«ft 5 .90 bis 65 .—

je nach Grösse .

Trikothemden
iür Herren M 1 .25 b. 4 .75
m . Einsatz „ 1 .75 b . 5 .50
Herrenhosen 1 .35 b . 5 .75

Hausschürzen «ft —.65 bis 2 .50
Trägerschürzen «ft —.95 bis 3.75
Blusenschürzen «ft 1 .25 bis 5 .50Kinderschü zen —.58 bis 4 .50Aus allen Abteilungendie stets begehrten Coupons und Beste für Kleider, Röcke , Blusen , Herren- und Frauen-Hemden , Leib- und Bett -Wäsche etc .Für farbige Kleider

moderne einfarbige und gemusterte Stoffe
je 6 Meter doppelbreit das Kleid

«ft 2 .90 3 .75 5 .50 7 .50 9 .50 12 - 15 .-
Ffir schwarze Kleider

Cheviot , Crepe , mohair , Satin , Kammgarn
je 6 Meter doppelbreit das Kleid

«ft 4 — 6 .50 8 .50 12 .— 15 .— 18 . -
Für Hauskleider

waschechter Velour , Cretonne , Köper , Zeugleie 6 bis 7 Meter das Kleid
«ft 2 .25 3 .50 4 .75 5 .50

Für Blusen
moderne Streifen und Bordüren

je 2 bis 3 Meter die Bluse^ 1 .25 1 .75 2 .50 3.75 5 - 6.50
Samt - und

je 4 bis 4 ' /.
«ft 4 .— 6 .50

Seidenstoffe
Meter die Bluse
8 .- 9 .75 12 .-

Für farbige Herrenhemden
karierte Baumwollflanelle

je 31/, Meter für 1 Hemd«ft 1 .— 1 .35 1 .55 1 .90 2 .25
je 7 Meter für 2 Hemden«ft 2 - 2 .70 3 .30 3 .80 *4 .50

Für farbige Frauenhemden
einfarbig und gestreift Baumwollflanell

je 2l/s Meter für 1 Hemd
«ft —.75 —.95 1 .25 1 .50 1 .65

je 6 Meter für 2 Hemden
«ft 1 .50 1 .90 2 .50 3 - 3 .30

Für UnterrScke
gestreift Lüster , bedruckt Flanell , moirt etc .

je B bis 5 Meter der Bock
«ft 1 .25 1 .75 2 .50 3 .50 4 .75

Für Handtücher
je 6 Meter, grau oder weiss

«ft —.95 1 .25 1 .50 1 .75 2 .-

FUr Bettbezüge
je 3,60 Meter, 130 cm breit, weiss Damast«ft 2 .50 3 .25 4 .50 5.75 6 -

je 6l/s Meter echtfarbigen Cretonne oder Satin«ft 1 .90 2 .40 2 .90 3 .50

«ft

Für Nachtjackenbedr . Flanell , weiss Piquä oder Croist
je 2 Meter für 1 Jacke

.68 — .95 1 .15 1 .25 1 .50

Für Leib - und Bettwäsche
weiss Baumwolltuch , fein - und grobfädig

Coupon von 10 Meter «ft 2 .40 3 .25 4 .25 5 .—Coupon von 15 Meter «ft 3 .60 4 .85 6 .25 7 .50
8782 An den Advent -Sonntagen sind alle Geschäftsräume von 11 bis 7 Uhr geöffnet .

Hausfrauen A - B - C .

r\
itte

U probieren Sie im eigenen Interesse die
allgemein bevorzugten Spezialitäten :

allerfeinste Sahnen -Margarine, in Qualität der
Molkerei - Butter am nächsten kommend undSiegerin

DQlmottn beliebteste unerreicht feinste vorzüglich halt-WT Cs ■ BlsäwKCD bare Pflanzenbutter -Margarine.
Unbestritten beste Butter Ersatzmittell

(Jeberall erhältlich I
KH. Inlg« Fabrikmt. il : A. L. Mohr . Q. n. b. H., MIona Bahrenfald .

mg
nftalt Me
tune einer

er dem Unte»»
, Inspektor **
. und die Vor-
ach. Zähringer-

F ’>hpiknie « i>rhiu ' : 'lunheim ö . 7 , 37 . Telean > i / J79 . 1716

wmmmm

Zur bevorstehenden Weihnachtszeit empfehle als

passende Weihtiaohts -Gesohenk ©
mein Lager in T8, § ©ll @ !iTlUiltlF@ !ll in Gold, Silber, Nickel und Stahl

ietae Freiscfiwiiiger | Ißtaeksieliii
Regiüatrare ani Uecker 1 ArasMaier IrcsdteaMtr. ksetaiaapi 1 Kolliers KnstMtnbifjtvon Mk. 1 .20 an * *
sowie sämtliche Ersatzteile D 1SW. 3771

TpftUFilSlg ® nach Mass. SlüFtilibftcl . © F nach jeder Photographie.
Q . MüllSf j Uhrmaeher, Hauptstr . f @ a.

• rinkt Utitoti - 8 ier !
H ff. helle Export- und ff. dunkle Sagerbiere

MF * in der Brauerei auf Flaschen gezogen . "7WW 3632
Teieion m Union - Srauerei Karlsruhe .

Wer seinen Kindern auf
Weihnachten

ein schönes Bilderbuch , Malbuch , Märchenbuch , Spieloder sonst ein passendes Geichenk kaufen will, der findet
solche in grötzter und billigster Sluswahl in der

Papierhandliinq I . Neffelhanf,
Schiitzenftrafie 46 . 3752Verkauf von Christbaumschuiuik zu konkurrenzlos billigenPreisen . Äil ^ ercinrahmnng in jeder Ltilar . . Rabattmarken..

i \

J li .

1 f
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Sfidweine
Samos Muskat .
Malaga, rot . .

„ rotgold
*

Scherry , gold .
*

„ n •

Rotrr Taragoner
(früh . Portwein )

Taragoner
Lecque & Co .,

Oporto
Koch -Madeira
früher Kochwein

Madeira- Insel * .
Medlz, -Ausbruch

i v t i 1/,
Pl . Fl.
9060

1.20
1 .60
1.20
1 .60

1 .20

160

70

85

1 .2070
1 .6085
1 .5080

. C: m. b . H * „
. *0 .<kr>bakanf'^*® ,

sofort - die grossen
Vorzüge von
Siiuver ’s
Backpulver
Puddii\gpulver
VaiulliivZudcer
ln jedem besseren
Geschäfte zu haben .

MjiiMes Harthol;
gespalten , per Zentner
1 Mark ab Fabrikhof
fortwährend zu haben .

Südd. Furnierfabrik
Werderstr . 7/9.

erhalten am 15 . und
16 . Dezember von 16
bis 1 Uhr im Hotel
,Hohcnzollernst Karls¬

ruhe . Kronenstraße
Auskunft über dauernde Heilung. Keine Atemübungen und Sprech-

âpparate . Habe selbst 40 Jahre gestottert. 8951

Honorar mäßig . H . Dillich .

Stottcrtibe

Mähmaschinen

Der beste Erwerb für Hausindu¬
strie ist ihrer viel -Votteile weg . unsere

Strickmaschine.
Außerordentliche Leistungsfähig¬
keit . große Nadelersparnis , Ver¬
meidung von Fallmafche «, große
Platzersparnis .

■ . Strickunterricht gratis . =
Eventuell liefern wir Garne und

nehmen die fe . tige Ware ab . 2932

Schwinn & ßhrjeld,
Karlsruhe , Telefon Nr . 102 .

Kaiserstraße 99 . ---- -----

erstklassiges Fabrikat auch gegen
bequeme Teilzahlung

Fahrbare ,

Brennholz -Säge
SpaltiMschine

neuestes Modell .
Bedeutende Zeit - u

Geldersparnis . *
Einfachste Bedienung.

— Crößte Haltbarkeit —
Überhaupt bestes System,
lech vorzüglich am Antrieb

von Srosobiaascluna etc.

Pflüger & Steinert . Esslingen am n«ckar

M eiigesühtt:
Spanischer

Mrciit
offen,
Liter 7 0 Pfg

st,Liter - AC
flasche Ov Pfg -

mit Flasche .

Spanischer

Weitzmeill
offen . 19 A
Liter f | f Pfg . s

' / . Liter QC
flascbe O v Pfg

mit Flasche .

Untere leeren st . Liter¬
flaschen nehmen >i ir mit

i5 Pfg . zurück. |

bäkunnK "
trhaufsFteUcn

von den kleinüen bis zu den
größten Gesellschattsbäumen, sind
zu haben wie jedes Jahr

Kaiser -Allee 23 ,
im Kaisergarten .

Mache die Herr chaften auf
meine große Auswahl von
Silbertannen aufmerksam .
3809 Karl Arheidt .

Mer :: ::

Ettff-Wk
Ja . Qualitäts - Ware

empfiehlt zu Weihnachten

Ft 'v Schreiber
Rheinstraßc 34a . 3 St

Besichtigung erbeten ! z°
Keine Kaufnötigung ! ^

Uelcgenbeftskauf!
Wegen Räumung verkaufe ich

versch. Bettstellen mit Rösten
und Matratzen , sowie selbst-
angefert Polstergarnitnren ,
Diwan und Chaiselongue ,
zu äußerst billigen Preise » mit
14t bis Weih -
KV 4M 05 . uacht -n .

Wilhelm Doll ,
Tapeziergeschäft. - 3876

— KaisernUcc -1,2 . Stock.

Samstag, den 14 . Dezember 1912 .

Für unseren Weihnachtsbedarf eintreffend
ein Waggon

in origineller, geschmackvoller Ausivahl.
I Wir verlauten denselben in den meisten unserer
Filialen und bitten deren Ausstellung anzusehen .

| Die ersten 4Waggons
Spanische
Orangen

Stück 4 und 5 H

48 u. 55 a
Nächster Tage ei«*

treffend
3 direkte Waggons

Spanische
Marinen

StückO Dtzd .n 5 ^,
und

Feinste

Jaffa-
Orangen

Stück 8 und g Ou ,

Ei« Waggon
Almena -
Craubcn
Pfund

Ei« ®0äpn
Califat-
Dattcln

Pfund 38 a

Zwei Waggon
Eßkrailsteigtil

Pfund 30 -d

IHflltciifriarn
Pfund 25 a

Große
€oco$nü$$c

Drei Waggon
Zwetschgen

Pfd . von 30 uf uu !
entsteinte

Pfund QU

Feinste

Plnchina-
Zwetschgen

groß«, Pukc .40 d,
allergrößte,
40/50, Pak. HIV ^

14 Waggon
Tafel-Aepsel

Schweizer. Tranzös.
«nd Deutsche

3 Pfund 80 -6

3Pfund 35

3 Pfund 40 ^ t

Merseinste Reinetten

Pfd . 18 . 20 ;

Ein Waggon
schöne gelbe

Zitronen
Stück 8 und G ^i

Dtzd. 85u . 63 ^1

Stück 30

Mer Waggon
Neue

Kvnsernen
Röchle und Gemüse !
lt. Spezialliste , die in I
den Filialen erhältlich.

<s'“ S>eüriil- ll. EhriWMerzeil>
Ijasclnüsse

Pdind 48 a

Waggon

EhriWutnkerzen
25 30 Pfg.

40 Pfg.

st, Pfund - S .bachtel, 24 u.
30 St . Inhalt Earton
st, Pfd -Earton „extra prima "

, weist
i 24 Stück . Ea - ton

Wunderkerzen, großer Earton 10 Pfg. !

M größereBestellungenStadtversand
Für die Ostttadt : Ab Filiale Georg Friedrich«

straste . Teephon 26ll .
Für die Alt - «nd Südstadt : Ab Filiale Karl !

Fr edrich -^ratze . Televbon 2890 . s
Für die Ni -ttel - und Weststadtr Ab Filiale

' lkademiestraße . Telephon 1213 . i
Für sie Weltstadt und Mühl bürg : Ab Filiale

Kaiserallee. Te. ephon 8356 . 3658 1

Fernversand :
Hanptkontor am Rheinliafen . Tel. 460 u. 863 . !

MM Wir bitten höstich,. die Bestellungen
Ider Nächstliegenden Filiale zu überweisen . 1

he kannten VerKaef̂

Seite 6. J
Praktisches

WeihWchlr - Gescheilk !
Norddeutsche

Reisch- md
Wurstivaren

besonders preiswert , garant .
rein . Rind - u. Schweinefleisch
tzervekalwurlt . » 1.3«
Mettwurst n. Braunschw.

Art . » l .W
Zungenwurst . » 1.—
Akuiwurst nach Thüring .

Art . . » 0.80
Schinkeuwurff, hart . . » 1 .10
Leöerwurst, frisch und ge

räuchert .
Sülze, p kant Geschm. .
Rutzschiulien , milo ges.
Rolkschiullen , mild ges.
Aauchspeck , mild ges. .

ückeuspeL, mild ges.
Bei größerer Abnahme ent¬

sprechend billiger . 8938
Postkolli per Nachnahme .

3ulins Sauget, LT
Hameln an der Weier.

Marmokhauer
tüchtiger, auf Möbelplatten ge¬
übt , älterer verheirateter Mann
bevorzugt, kann ei »treten bei

8848 Fr . Müller
Rüppurrerstraße 18 .

Preiswerte

stckLt . -Fl . -

Mis
! Kümmel
Vanille
Nutz
Bergamott

| Hamburger
Tropfen

Wachholder
Leere Flatchen werden
mit 19 Pf . zurückge¬

nommen. 3954 !
Sämtl . übrigen Liköre

und Spirituosen
in reichster Auivahl.

stiLt . -FI

T 5
stf,Lt.. Fl

70

O. m. b , H .
VfrkMufsst cUtn-.

Billiger JlepfeloerkaufJ
Prima haltbare Ware, 10 Pfund 65 , 75 und
85 Pfg . , solange Vorrat, jeden Mittag von

2 Ahr ab . 38<sä

Adlerstratze 22 , im Hof.

Durlnch .

Sgbaftglt Kleiber
21 tzauptskratze 21 .

6aäe2eil :
Vom 1 . April bis 1 . Oktober von morgens 7 bis

abends 9 Uhr .
Vom 1 . Oktober bis 1. Aprit von morgens 8 bis

abends 8 Uhr .

Preise äer Käcler:
Wannenbäder m>t Wüsche Jt 0 .50 , 10 Karten M 4 .50

,, ohne Wäsche M 0 .40 , 10 „ M 3 .50

Mittwoch Ausnahmetag
das Bad io Pfg . billiger . 101

Pnlenierlteigenrag .
Am Mittwoch . 1 **. Dezbr .,

vormittags von 9 Uhr und
nachmittags von S Nhr an ,
findet im Versteigerungslokal
des Leihhauses : Schwanenstr . 6,
2. Stock , die
öffentliche Bersteigernng der

verfallene » Pfänder
Nr . 8149 bis mit Nr . 10965 geg .
Barzahlung statt.

Tao Versteigernngslokal ivird
^ , Stunde vor Vecsteigerungs-
beginn geöffnet .

Tie Kasse bleibt am Ver-
steigerungstag sowie am Nach¬
mittag des vorhergehendenTages
geschlossen. . 3698

Karlsruhe . 7 . Dezbr . 1912.
Stadt . Pfandleihkaffe .

Kaufhaus

Ml Wörter,
Offenburg .

Spezialhaus für Stiltzgarne
en gros cn Detail
empfehle mein großes Lager in:

Strickwolle 1454
bestbewährter Fabrikate wie :

Merkel & fit eitlitt
Schachenmeyer
banarienwolle
Teidenwolle
Phönixwolle

Sportwolle wie:
Schneesteruwolle
« arolawolle
Fantasie - Svortwolle .

Lttthlflecliterci
' K. Laninger , Marienstr . 75, 4. i

ülllmili
guter Tischwcin

s offen , Liter 85 Pfg - 1
'S 1 .00 » !

mit Flasche.

guter Tischweiu

offen , Liter 85 Pkll- 1

SI -00 »
mit Flasche .. 3954 !

Unstre leeren >/ , Liter¬
flaschen nehmen wir mit ^

15 Pfg . zurück.

6djauntroeine
| in st , und ' / , Flaschen I

billigst .

& m. b . H -
. if>«l»*

Kein
Gart
straf

8.

9.

I7m

1«!
Kost

G
Wilhel
Sonntags

Frei!., wei
abzugeb

»
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